
Nordenham, den 13. Juli 2018 

 

An den Landesparteitag 

des Landesverbandes Niedersachsen 

der Partei DIE LINKE. 

 

Satzungsändernder Antrag  

zur Verteilung von Landesparteitagsdelegierten an landesweite Zusammenschlüsse 

Antragssteller: KV Wesermarsch, OV Nordenham, Leon Weiß 

 

Der Landesparteitag möge beschließen: 

§ 4 (Vorschläge) Abs. 7 wird von 

„(7) Die landesweiten Zusammenschlüsse erhalten entsprechend ihrer Mitgliederzahl Delegierte, 

höchstens aber 10 Prozent aller Mandate. Die Delegierten werden durch Mitgliederversammlungen 

der Zusammenschlüsse gewählt. Zusammenschlüsse, die keine Delegierten mit beschließender 

Stimme entsenden, erhalten ein Mandat mit beratender Stimme.“ 

in 

„(7) Die landesweiten Zusammenschlüsse erhalten jeweils ein Delegiertenpaar, höchstens aber 10 

Prozent aller Mandate. Die Delegierten werden durch Mitgliederversammlungen der 

Zusammenschlüsse gewählt. Zusammenschlüsse, die keine Delegierten mit beschließender Stimme 

entsenden, erhalten ein Mandat mit beratender Stimme.“ 

geändert. 

 

Begründung: 

Die aktuelle Regelung, den landesweiten Zusammenschlüssen Delegierte nach ihrer Mitgliederzahl 

zuzuweisen, sorgt für Chaos. Vor allem die Feststellung, wie viele Mitglieder ein Zusammenschluss 

hat, ist dabei ein Problem. Nicht jedes Mitglied will zwingend in einer Kartei beim Landesvorstand 

landen, egal ob aus persönlichen oder anderen Gründen, und dies ist zu respektieren. Um dieses 

Dilemma zu lösen, schlagen wir vor, jedem Zusammenschluss ein Delegiertenpaar zuzuweisen, 

unabhängig von ihren Mitgliederzahlen. Das würde dieses Problem aus der Welt schaffen. 

Eine weitere Begründung erfolgt mündlich. Wir bitten um Annahme des Antrages. 


